
chung des Schutzpotentialausgleichs als bei
sternförmiger Verlegung mehrerer oder vieler
Schutz potentialausgleichsleiter erzielt wird.
Es kommt u. a. auf die verwendeten Klemmen
an. Ferner sollte bedacht werden, dass durch
das Abklemmen eines leitfähigen Teils, z. B.
einer zu reparierenden Rohrleitung, ein um-
fangreicherer Teil des Schutzpotentialaus-
gleichs unwirksam werden kann. 
Welche Lösung die bessere ist, muss von Fall
zu Fall entschieden werden. Man kann auch 
eine baumförmige Verzweigung der Schutz-
potentialausgleichsleiter unter Verwendung
zusätzlicher Potentialausgleichsschienen in
Betracht ziehen. 
Sachgemäß ausgeführte Schweißverbindun-
gen sind sichere elektrisch leitfähige Ver  bin-
dungen. Wenn zwei elektrisch leitfähige Rohr-
leitungen, z. B. für den Vor- und Rücklauf des
Wassers, an ihrem Tiefpunkt durch Schweißen
miteinander verbunden sind, braucht nur eine
von beiden an den Schutzpotentialausgleich
angeschlossen zu werden. 
Ein Schutzpotentialausgleichsleiter, der auch
von Zweigblitzströmen durchflossen werden
kann, soll auf möglichst kurzem Weg verlegt
werden ([4], Abschn. 6.2.2). Leiterschleifen
sind ungünstig, weil sie den Widerstand für
Stoßströme vergrößern und damit auch den
Spannungsabfall sowie das vom Strom er-
zeugte Magnetfeld. 
Mindestquerschnitte von Schutzpotential-
ausgleichsleitern. Ein Schutzpotentialaus-
gleichsleiter für den Schutzpotentialausgleich
über die Haupterdungsschiene (früher als
„Hauptpotentialausgleich“ bezeichnet) muss
einen Mindestquerschnitt von 6 mm2 Kupfer,
16 mm2 Aluminium oder 50 mm2 Stahl haben
([3], Abschn. 544.1.1). Es ist nicht gewiss,
dass dieser Querschnitt überall ausreicht. Im
TN-System und im IT-System kann bei großen
Bemessungsströmen der Überstrom-Schutz-
einrichtungen und Körperschluss oder Erd-
schluss ein relativ hoher Fehlerstrom über den
Schutzpotentialausgleichsleiter fließen. 
Ein Schutzpotentialausgleichsleiter, der auch
von Zweigblitzströmen durchflossen werden
kann – z. B. wenn er auch dem Blitzschutz-
 Potentialausgleich dient – muss einen
 Mindestquerschnitt von 14 mm2 (praktisch 
16 mm2) Kupfer, 22 mm2 (praktisch 25 mm2)
Aluminium oder 50 mm2 Stahl haben ([4],
Abschn. 6.2.2, Tabelle 8). 
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Außenbeleuchtung und
Fehlerstrom-Schutz

? In DIN VDE 0100-410 wird gefordert,
dass alle Steckdosen im Laienbereich

sowie Endstromkreise im Außenbereich über
Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen mit einem
maximalen Bemessungsdifferenzstrom von
30 mA abgesichert werden müssen. 
Gilt diese Forderung auch für Beleuchtungs-
stromkreise, die im Außenbereich enden?

! Der Anfragende hat die entscheidende Zu-
satzanforderung/-information in der Norm

übersehen. Die Anforderungen im Abschnitt
411.3.3 von DIN VDE 0100-410 [1] lauten
nämlich ganz eindeutig:
„... Endstromkreise für im Außenbereich ver-
wendete tragbare Betriebsmittel mit einem
Bemessungsstrom nicht größer als 32 A.“
Der Abschnitt 411.3.3 in [1] bezieht sich also
nicht auf alle Endstromkreise, sondern nur auf
solche, an denen elektrische Betriebsmittel/
Verbrauchsmittel (fest oder auch über Steck-
vorrichtungen) angeschlossen sind oder ange-
schlossen werden können, welche während
des Betriebs tragbar sind.
Hier ergeben sich jedoch normative Probleme,
da es nach DIN VDE 0100-200 [2] tragbare
Betriebsmittel als Begriff/Begriffserklärung
nicht gibt. Man ist sich aber einig, dass da-
runter nur solche Betriebsmittel/Verbrauchs-
mittel zu verstehen sind, die während des Be-
triebs in der Hand gehalten werden oder im an-
geschlossenen Zustand leicht von einem Ort
zu einem anderen bewegt werden können. 
Üblicherweise sind das Betriebsmittel/Ver-
brauchsmittel, die ein Gewicht von maximal
18 kg aufweisen. Siehe hierzu auch die Ab-
schnitte 826-14 bis 826-16 von [2].
Fest angeschlossene Leuchten (nicht jedoch
steckbare Leuchten, z. B. Niedervoltleuchten,
die über einen Transformator versorgt werden,
der über Stecker angeschlossen ist) fallen
demnach nur dann unter diese Bedingung,
wenn sie während des Betriebs leicht von
 einem Ort zu einem anderen getragen werden
können. Da es in Deutschland kaum solche
fest angeschlossenen, tragbaren Betriebsmit-
tel/Verbrauchsmittel gibt und schon gar nicht
fest angeschlossene tragbare Leuchten (zu-
mindest sind mir keine bekannt), wird es sich
in erster Linie um Stromkreise mit Steckdosen
(1- und 3-polig, jeweils mit Schutz- und Neu-
tralleiter) bis 32 A handeln, für die der zusätz-
liche Schutz durch Fehlerstrom-Schutzeinrich-
tungen (RCDs) mit einem Bemessungsdiffe-
renzstrom nicht größer als 30 mA gefordert
wird.
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